3 


1863; Ä 3 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 


5 Seite, 9. October. (Abend- Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


155 20 Sgr. - 
tage, zweimal, am M N 1 — N 9 Inſerate nehmen an: in Berlin: A- Retemever, in Leipzig: Zügen 

g eſttage, z ae 7 5 2 Ar ger N 3 N K Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 
wärts bei allen Königl. Boanfalten angenommen. en 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


Zeilung. 


Amtliche Nachrichten. Regierung vorſchlagen werde, eine Erwiderung an die preu⸗ In der deutſ chen Frage wird wahrſcheinlich in näch⸗ 
Se. Maieftät der 250 — Allergnädigſt geruht: bisch zu 1 5 5 | ſter Zeit eine Collectiv⸗Erklärung gegen die preußiihen 
Dem Ober⸗Negierungs⸗Rath Roeſtel zu Frankfurt a. | Paris, 8. October. Die Bank hat den Disconto auf Vorſchläge erfolgen. Auf Anſuchen haben Hannover, Naſſau 
O. den Rothen Adler + Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, | 5 pCt. erhöht. und Meiningen ſich bereits dafür erklärt. 
dem Dom⸗Capitular Andreas Herholz zu Frauenburg und Trieſt, 8. Oct. Die levantiſche Poſt hat Nachrichten In Oeſterreich hat die Regierung dem Abgeordneten⸗ 
dem Haupt⸗Zollamts-Reudanten, Rechnungs. Rath Püſchel | vom 2. d. aus Athen und Conſtantinopel gebracht. Ja Athen hauſe einen Geſetzentwurf, betreffend die Einführung neuer 
zu Wolgaft den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der | dauerte die Miniſterkriſis fort. In Betreff der unter Siegel | außerordentlicher Steuern (Berfonale, Luxus- und Klaſſen⸗ 
Schleife, dem ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Uni» gelegten Papiere des Königs Oito hatte die Nationalver⸗ ſteuer) vorgelegt. Dieſelben ſollen einen Ertrag von 16 Mil⸗ 
verſttät zu Königsberg, Freiherrn von Kaltenborn-Star ſammlung beſchloſſen, daß die Privat⸗Correſpondenz dem Kö⸗ lionen Gulden geben. 
chau, den Rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem nige unerbrochen überliefert, die diplomatiſche dem neuen Kö⸗ Aus der Nachricht, daß Fürſt Czartoryski Namens der 
Bürgermeiſterei⸗Beigeordneten Kloß zu Rhaunen im Kreiſe | nige unerbrochen übergeben, die innere Staats-Correſpondenz polniſchen Nationalregierung an Lord Ruſſell und Drouyn 
Berncaftel zund dem Schullehrer und Küfter Zehler zu | aber veröffentlicht werden ſolle. Da aber der däniſche und | de Chuys den Antrag auf Anerkennung der Polen als krieg 
Benndorf im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehren- der engliſche Geſandte Harte Einwendungen erhoben, ſo iſt führende Macht formell überreicht habe (vergl. die geſtrige 
zeichen zu verleihen; ferner den Stadtrichter Dannenberg | die Sache bisher unentſchieden geblieben. Der engliſche Ge⸗ Abendnummer), wird der Schluß gezogen, daß die beiden 
in Berlin zum Stadigerichts⸗Rath zu ernennen. 5 ſandte hat gedroht, falls Soldaten, die an dem Juniaufſtande [ Minifter den Fürſten zu einem ſolchen Schritte neuerdings 
betheiligt, Hr 1 00 kommen ſollten, in e mit 27 12155 Dun 5 e e n 
Telegraphiſche 1 ö j a der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Regierung die Stadt zu „B.- u. dB." — hatte Czartoryski dieſen Antrag ſchon fr 
18 i e ' is nd Just her 70 Paris und London zur 2 80 Keen nn je 
: a Conſtantinopel iſt Zia Bey zum Juſtizminiſter [doch immer vermieden worden, auf denſelben einzugehen. 
Paris, 9. Oetober. Mus Conſtantinopel, 8. 3 f bel iſt Zia Bey b ſt 9 
Hetober, wird telegraphirt, daß eine polniſche Expe⸗ 


ernannt, Aus guter Quelle ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, daß 

11 5 Herr Drouyn de Lhuys bis zum 26. Sept. nur eine Em⸗ 

dition bei Bardar in Eirkaſſten glücklich gelandet iſt. pfangs- Beſcheinigung nach Petersburg geſchickt hatte. Kurz 

Der heutige „Conſtitutionnel“ enthalt einen von verher hatte die engliſche Regierung den Entwurf einer Ant⸗ 

Eimayrae unterzeichneten Artikel, worin es heißt: wort» Depeſche in Paris vorlegen laſſen. Herr Drouyn de 

Es ſei nöthig, der ungewißheit in Betreff Polens Lhuys äußerte jedob, dazu fei die Lage nicht mehr . 

ein Ende zu machen. Frankreich, welches dahin ge⸗ woraus die irrthümliche Vorausſetzung 1 ler 9 — e 

langt fei, Polen unter den Schutz Europas zu fiel; in der Sache nichts mehr thun, während der Kaiſer Napoleon 

4 höchſt wahrſcheinlich umgekehrt ein activere® Eingreifen vor, 

len, werde die erlangten Vortheile nicht aufgeben | 

und ſich nicht in abenteuerliche und iſolirte Politik 
Mürzen; es werde fortfahren, "feine Pflichten 


bereitet. Man erzählt von einem in Stockzolm eingetroffenen 
franzöſiſchen Schreiben, das mit Bedauern auf die unſichere 

negen Polen zu erfüllen, ohne das Glück Frank . 

veichs, welches ihm allein gebühre, aufs Spiel 


Haltung Englands und Oeſterreichs hinweiſt, aber hinzufügt, 
zu fegen, 


; üblinge würden vorausſichtlich wichtige Ereigniſſe zu 
en fe, Frankreich würde allerdings bei einem kriege⸗ 
9 2 2 
(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Fraulfurt a. M, 8. October. In der heutigen Bun⸗ 


riſchen Vorgehen auf England am wenigſten rechnen können. 

Palmerſton ſagte noch neulich Jemandem: „Wir ſtehen ſeſt 
9 destagsſi ung zeigten die vier durch den Bundesbeſchlu 
vom 8 der Execution in Holſtein beanftragten Nene 


auf unſerer Inſel, werden jere Zumuthung, die unſern Zu⸗ 
tereſſen nicht condenirt, zurückzuweiſen willen und uns nicht 

rungen an, daß ſie eintretenden Falls dem Beſchluſſe nach⸗ 

kommen würden. Für den Fall, daß die Exccution Wider⸗ 


leicht zu einem Kriege mit unklaren Zielen hinreißen laſſen.“ 
Dieſe Stimmung Englands iſt in Paris kein Geheimniß. 
fand fände, erneuert Oldendurg ſeinen Antrag, alle in den 
nbarungen von 1851 852 öniglich 22 


Der Kaiſer Napvleon hat aber auch ſeit geraumer Zeit weni« 
ger die Cooperation als die Neutrali ö 
im A 
1 0 8 — 15 if e 31 uebi ien. 8 
85 


* 
ben, daß 5 


ch der Rückke 


rung ie das Wahlge nothwendig i er die Politit des 
0 riſche ehen, und daß ſie ein gung Schranken | nehmen. So viel ich weiß, 
usgedehntere Rechte der Ritterſchaft erwarten. a 


5 Gortſchakoff'ſchen Noten in 
ß Sollten England und Oeſterreich feiner Anſicht ſich nicht an⸗ 
ſchließen, fo wird er allein auftreten. Ven einer Kriegs⸗Er⸗ 
klärung oder auch nur von Anerkennung der Polen als krieg⸗ 


25 len, 8. October. Nach dem „Botſchafter“ ſind auf 
das lente öſterreichiſche Circularſchreiben, welches die diesſei⸗ 
hie Auffaſſung der preußiſchen Antwort auf die Collectiv⸗ 
uzeige den den Frankfurter Reformverhandlungen mittheilt, 
von den meiſten deutſchen Regierungen die Antworten hier 
eingetroffen. Sie ſtimmen durchaus mit der öſterreichiſchen 
ullalluag überein; keine der Regierungen vermag in der 
preußiſchen Antwort ein Eingehen auf die Bundesreform zu 
erkennen. Es giebt ſich die Geneigtheit kund, der gemeinſa⸗ 
men Auffaſſunz in einem gemeinfamen Actenſtücke Aus druck 
zu geben. Der „Botſchafter“ vermuthet, daß die öſterreichiſche 


— — CC 
Stadt⸗Theater. anerkennend zu nennen. Frau Woiſch (Herzogin⸗Wittwe) iſt 


Der in der vorigen Eaifon gern gefehene „Gold- in der geſchickten Behandlung derartiger Charactere bei uns 
onkel“ hat in dieſem Jahre eine Beſetzung, welche der vor⸗ 
jährigen nicht nachſteht, ſondern dieſelbe in manchen Partien 
bertrifft. Die Poſſe ſcheint aber — aus der Leere des Hau⸗ 
ee zu ſchließen — bereits ihre Anziehung verloren zu haben, 
d ir zu beklagen keinen Grund haben. Um ſo mehr be⸗ 
anern wir es aber, daß „der geheime Agent“, von Hacklän⸗ 
er, geſtern keine größere Theiluahme gefunden. 


die Polen zur Fortſetzung ihres Widerſtandes aufzumuntern 
und um ſelbſt eine Thür zur thatſächlichen Dazwiſchenkunft 
ofien zu behalten. Napoleon fühlt, daß er ohne die größte 
Gefahr für feine Dynaſtie auf die Dauer nicht in den Fuß⸗ 
ſtapfen Ludwig Phiupps bleiben könne.“ 

Durch die öſterreichiſchen Blätter laufen wieder einmal 


iſt, davon zu ſprechen. Die Fürſtin de la Tour d' Auvergne 

ge bewies beſonderen Muth und große Kaltblütigkeit. Als Na⸗ 
dar ſich ihrer mit ciner ſichtbaren Fürſorge annehmen wollte, 
ſagte ſie: „Gehen Sie dahin, wohin Sie Ihre Pflicht als 
Capitain ruft; Jeder auf ſeinem Poſten, ich bleibe auf dem 
meinigen.“ Oogleich die Gondel mehrere Male überſchlug, 
ſo zerbrach doch nichts von dem, was ſie enthielt. Man hatte 
37 Flaſchen Wein mitgenommen, die mau uaverletzt vorfand 
und welche, als man endlich feſten Fuß gefaßt hatte, fröhlich 
ausgetrunken wurden. Zwei Gewehre von Lefauch ux, zwei 
geladene Piſtolen und eine Schachtel mit einem Kuchen und 
13 Gläſer Eis, die Sirau Nadar im Augenblicke ſeiner Ab⸗ 
reiſe zum Geſchenke gemacht hatte, wurden ebenfalls im beſten 
Zuſtande aufgefunden. Als der Ballon endlich befeſtigt wor⸗ 
den war, blies man die Bauern zuſammen, die ſich in großer 
Anzahl einfanden. Sie führten den Ballon und die 13 Reis 
ſenden zu Wagen nach dem nächſten Dorfe (Barcy), wo der 
größte Theil die Nacht über blieb. Nadar, der Fürſt von 
auf alle Wolken warf, die ſich von nun an unter dem Ballon Sayn⸗Wittzenſtein und drei Andere reiſten ſofort nach Paris 
befanden. Die Wirkung des Lichtes auf den von unten er⸗ zurück. Die Gebrüder Godard gaben in der Leitung des Bal- 
leuchteten Ballon hatte etwas ſo Magiſches, daß einige Augen» lons eine große Geſchicklichkeit kund. Sie waren es, welche, 
blicke lang alle Reiſenden in voller Extaſe waren. Als man als die Klappe zerriß, die Erde wieder gewinnen wollten. 
die am höchſten gelegenen Wolken paſſicte, erhielt der Ballon | Sie übertrieben vielleicht die Gefahr. Nadar war anderer 
einen Stoß, er beugte ſich etwas auf die Seite hin, aber Nies | Anſicht, aber er mußte den Vorſtellungen der beiden Laft⸗ 
mand bekam — ſo behaupten nämlich die Reiſenden — Furcht. ſchiffer nachgeben, die außerdem glaubten, daß der Wind nach 
Man rief Godard zu: „Hinauf, hinauf! wir wollen fo hoch] dem Meere hinwehte, was fie einem ſicheren Untergange ent⸗ 
ſteigen, wie Jacobs Leiter.“ Alle waren indeſſen bis auf die | gegengeführt haben würde. 2 a 

aut durchnäßt, ohne daß es im geringſten geregnet hätte. (Vorſchlag zu einem europäiſchen Fürſtentag 
Die Wolken waren aber jo dicht geweſen, daß es beinahe | in Wien.] Ein gemüthlicher Oeſterreicher aus Linz, Na⸗ 
einer Fahrt im Waſſer glich. Als das Seil der Klappe zer» | mens Leopold Eder, hat, wie die Wiener „Preſſe“ 
riß, war man ungefähr 2000 Metres hoch. Das Nieverfallen: mittheilt, ein: gedruckte Aufforderung an die Monar⸗ 
wurde mit großer Geſchwinvigkeit bewerkſtelligt, und die Rei. chen Europas ergehen laſſen, ſich am 28. October d. J. 
ſeuden fliegen auf einem friſchgepflügten Ackerfelde aus der | in Wien zu versammeln, um ſeine Vorſchläge zur Löſung den 
Gondel. Es war ein ſchrecklicher Au enblid, als die Gondel „Brodfrage und ſeine Enthüllung des don ihm entdeckten l 
die Erde berührte. Als der erſte Auker feinen Haken verlor, „Weltdüugers“ anzahören, als „europäiſcher Brodcongreß,, 
wurde das hölzerne Haus, worin ſich die Reiſenden befanden, gemeinſchaftlich mit ihm eine „Völker⸗Brodfrucht⸗Aſſekuran⸗/ 
umgeworfen und während zwanzig Minuten am Boden ber» | zu gründen und die Anlegung von „Weltmagazinen“ zu decre- 
eſchleift. Man kann ſich denken, in welcher Lage ſich die | tiven, Leopold Eder hat ſeine Gedanken über den „̃Weltdüa⸗ 
Neiſenden während dieſer tollen Fahrt befanden. Sie hatten | ger“ in einer eigenen Broſchüre niedergelegt und ſieht den 
keinen an dern Haltpunkt, als die Seile des Ballons, an die ] Schwierigkeiten ſeines Unternehmens elöftbewußt 1 
fie ſich mit Energie anklammerten. Jedermann that aber feine [Darin ſagt er Seite 27: „Ich habe bis in's 82. 12 A 
Schuldigkeit. Es gab keinen Furchtſamen, die Verlezungen Dorff chüler, außerdem aber noch auf der s fwirt; — 
ſind übrigens fo unbedeutend, daß es nicht der Mühe werth | fität, nämlich auf der Schule des Mißgeſch 7 eg 


Paris, 6. October. ILuftreiſe.] Man hat weitere 
Einzelheiten über die Luftreiſe Nudars und feiner zwölf Ges 
fährten. Faſt alle, beſonders der Fürſt von Sayn⸗Wiltgen⸗ 
ſtein, ſind voll Begeiſterung über dieſe wunderbare Fahrt. 
Als der Ballon in die Höhe ging, zeigten ſich überall Gebirge 
von Wolten in den psantaftiihiten Geſtalten und den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. Um 8% Uhr, in einer Höhe von 1500 
Metres, fand man die Sonne wieder, welche ein helles Licht 


kureſches, und unterpaltendes Luſtſpiel. Der Gedanke, die 
pleß erdigiete Perſbalie keit eines geheimen Agenten eine äu⸗ 
berſt wirkſame Rolle ſpielen und den ganzen Hof in Verwir⸗ 
ſo vielem Geſchick durchge⸗ 
einlichteit geſtört wird. Der 
= dei ee 
iner meiſter ein paar höchſt ergötz» 
liche Perſönlichkeiten erſchaffen und ſorgt, Aa 75 weit 
lich iſt, dafür, daß das Jntereſſe ſich von Act zu Act ſtei⸗ 
gert. Die Verkürzungen, welche die Regie herbeigeführt, ſind 
dem Stücke ſehr günſtig, da fie die Lebendigkeit im Gange 
der Handlung äußerſt vortheilhaft ſteigern. — Die geſtrige 
Darſtellung war eine durchaus hüßſche; die einzelnen Rollen 
beſauden ſich in guten Händen und das Ganze war völlig abge⸗ 
rundet. Hr. Droberg gab den N Fürſten mit all der 
Wunterkeit und Lebhaftigkeit, welche die Rolle verlangt. Frl. 
Krüger (Prinzeß Euzenie) wußte den Anſtand und die 
Würde, welche die Partie verlangt, ſehr glücklich mit anmu⸗ 
tyiger Schalkhaftigkeit zu verbinden; beſonders wirkſam war 
us Liebesgeſtändniß am Schluſſe des 3. Actes. Hr. Uprig 
machte mit feiner Characteriſtit aus dem Oberhofmeiſter eine 
zöſtliche Figur. Dieſer ſchmiegſame, eitle und doch beſchränkte, 
— Täaktlicher Beſorgunz von tauſend Nichtigkeiten ergraute 
tert, 10 der fortwährend vor der allerhöchſten Ungnade zit⸗ 
Aa an nicht getreuer portraitirt werden, als es gestern der 
— Grunert gab in dem Miniſter die Mi⸗ 
uch Sen Düregufraten und Hofmann fehr treffend wieder. 
h Hr. Barena ift in der kleinen Rolle des Or, Ookar 
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Gerüchte über eine Miniſterkriſts in England, Lord Palmer- 
fton und Carl Ruſſell ſollen uneinig fein, und letzterer abtreten. | 
Dies Gerücht iſt ſchon oft aufgetreten, es iſt aber bis jetzt 


immer nichts daran geweſen. 2 g 
in Paris der neugewählte geſetz⸗ 


Am 7. November wird der n 
gebende Kölper zufammentreten. „Ein feiner Pulvergeruch 


im Thronſaal des Louvre“, ſchreibt man der „A. A. Z.“ 
aus Paris, „bei Eröffnung der Kammern, wäte ein zuver⸗ 
fitionelles Inſectenthum. Die 

Thronrede wird, ſcheint es, nicht unterlaſſen, einen feinern 
oder gröbern Strich durch die Verträge von 1815 zu ziehen.“ 


Ein Zeichen der Zeit. 
c Am vergangenen Sonntag iſt in einem einfachen Privat⸗ 
hauſe zu Potsdam eine Handlung vor ſich gegangen, welche 
in ihrer Bedeutung als Merkzeichen für die Zukunft des 


deutſchen Volkes vielleicht ungleich größer iſt, als viele Haupt⸗ 


und Staatsactionen. Die Verdienſte der Ideen und Eln⸗ 
richtungen, welche Schulze Deligfch feit fat 1% Jahr⸗ 
zehnt mit unermüdlichem Eifer und feltenem Geſchick ge⸗ 
lehrt und practiſch durchgeführt hat, wird die Geſchichte ver⸗ 
zeichner, und zwar an hervorragender Stelle. Denn es giebt 
nicht Viele, die einen ſo tief greifenden Einfluß auf die mate⸗ 
rielle, geiſtige und ſittliche Wohlfahrt des Volks zugleich und 
gleichmäßig ausüben, die einen fo weiten Kreis der Geſell⸗ 
chaft in den Bereich ihrer ſegensreichen tief umgeſtaltenden 
Wirkfamkeit ziehen, und die dadurch dem ganzen Geſellſchafts⸗ 
leben und ſeiner ferneren Entwickelung garz neue Grundla⸗ 
den ſchaffen. Die Ausbildung des freien Genoſſenſchafts⸗ 
weſens iſt erſt in ihren Anfängen begriffen, aber feine Erfolge 
ſind fo hinlänglich erprobt und über allen Zweifel feſtgeſtellt, 
daß wir ihm mit Recht dieſen Einfluß zuerkennen können. 
Alle neuen Ideen und neu erſonnenen Einrichtungen bes 
kommen erſt ibrea practiſchen Werth für die Geſellſchaft, 
wenn ſie die Menſchen ſelbſt ſich aneignen und in Activität 
ſetzen. Es iſt ſicherlich viel leichter, Ideen zu haben und 
ihnen entſprechende Organiſationen zu conſtruiren, als fie in 
die Geſellſchaft einzubürgern. Schulze's hervorragendes 
Verdienſt beſteht gerade in letzterem. Der hohe ſitt⸗ 
liche Ernſt, von dem fein ganzes Streben getragen wird, ſchuf 
in ihm die Kraft und Beharrlichkeit, mit der er Anfangs faſt 
ganz allein für feine Genoſſenſchaften wirkte, und jene fitt- 
liche Macht iſt es auch geweſen, mit welcher er allmälig aller⸗ 
wärts das Jnutereſſe für fie erfaßt hat. Daß Talente und 
Fähigkeiten, die Ideen und Einrihtungen immer weiter den 
practiſchen Bedürfniſſen entſprechend auszubilden, in Schulze 
mit jener ſittlich geiſtigen Eigenſchaft, wit inniger Liebe für 
Menſchen und der menſchlichen 
Verhältniſſe gepaart find, das iſt eine von jenem glücklichen 
Combinationen menſchlicher Eigenſchaften, die nicht gar zu 
häufig in der Geſchichte vorkommen. f ; 
z Präſident Kette, der im Namen gewiß der großen Mehr⸗ 
heit des deutſchen Volkes ſich mit feinem Geſchick der Aufgabe 
unterzogen hat, dieſe Mehrheit des Volkes an ee 
Verdienſten Schulze's zu beiheiligen, hat mit voller Wahrheit 
Worte zu Schulze ſprechen lönnen, die in jedem Vaterlande⸗ 
freund den Glauben und das Vertrauen ſtärken und befeſtigen 
müſſen, daß das deutſche Volk einem neuen Zeitalter des 
x 8 Größe mit ſicheren Schritten entgegengeht 
und in en liegt die hohe Bedeutung jenes Vor⸗ 
— S E 


Verehrer und ger l e⸗ 

ifen liegt zugleich das laute Anerkenntniß eines ganzen 
Volkes, daß die von Schulze vertretenen Ideen und Einrich⸗ 
tungen einen ganz ungewöhnlich hervorragenden Werth ha⸗ 
ben; in dieſen Beweiſen liegt ein unzweifelhaftes Zeugniß, 
im deutſchen Volk die Theilnahme und Hingabe an ſolche 


Ideen und Beſtrebungen überall Platz gegriffen hat. Denn 
ben den Männern der Wiſſenſchaft, der Intel⸗ 
ligenz, des Beſitzes die deutſche Nation an dieſem Ehrentage 
eines ihrer Beſten? Es waren Haudwerker und Arbeiter, und 
fie als Hauptträger und Vollſtrecker jener Ideen und ihrer 
ractiſchen Verwirklichung. Ein Belt, in dem in allen Thei⸗ 
en eine ſolche Empfänglichkeit, eine ſolche Fähigkeit zur that⸗ 
kräftigen Förderung und Durchführung großer Culturinter⸗ 
eſſen vorhanden iſt, ein ſolches Volk hat ſicher eine Zukunft 
vor ſich und wir können immerhin der frohen Zuverſicht le⸗ 


handelt ſich hier um keine politiſchen, noch relitziößſen Fragen, 
aber Alle eſſen Brod. Die hohen Retzieruagen erfüllen ihre 
hohe Miſſion erſt dann vollkommen, wenn ſie die bis heute 
noch immer ungelöſte Brodfrage, aus Pietät für die Völter, 
zu löſen geneigt ſein würden; denn der eigentliche Dictator 
iſt doch nur der menſchliche Magen.“ „Soll ich, ſagt der 
Verfaſſer, am 28. October un nach Wien gehen, nun, 
ſo gehe ich wieder ruhig nach Linz zurück; ſoll man ſich aber 
herablaſſen, mich allergnädigſt zu verſtändig n, daß man ho⸗ 
hen und höchſten Orts es wünſcht, zur mündlichen Beſpre⸗ 
chung vorgedachter Weltfragen zu erſcheinen, ſo wird auf 
dieſer Welt niemand glücklicher ſein, wie der am Schluſſe ge⸗ 

nannte alte Dorfſchüler.“ ö 
Ganz umſonſt will aber dieſer „alte Dorfſchüler ſeine, 
Entdeckungen nicht her⸗ 


geben. Aber wie beſcheiden! Ein „verſtändiger Mann“ ſagte 
a a Refignation nicht in's Lächerliche trei⸗ 
“ben, feine achtzehn lebenden Kinder, ſiebenunddreißig Enke 
und neun Urenkel, denen Alle eine Mithilfe gut thun würde, 
bedenken und den hohen Regierungen anheimſtellen, ob body 
5 geneigt wären, für den unermeßlichen Vortheil den die 
usfütrung feiner Idee brächte, ibm, dem größten Wohl 
thäter für die Menſchheit, in allen Staaten nach der Seelen⸗ 
zahl derſelben, nach gnädig 
von jedem Tauſend Einwohner einen Souverainsd'or als 
Honorar zufließen zu laſſen“. 
en Koi hinzu: „Ich überlaſſe es a d 
tegierun 1 e 
zen bochſelbe gen, gauz zwanglos zu handeln, 


er Pietät 
und fell» 


Nach ſeiner 


fieigern! Der merkwürdige 


ſammlung. Nebſt dieſem 
h 
Fürſten mittheilen will. 


7 


Wie es ſcheint, 


ſcher Seite ſoll 
eine zwar 
Antwort erhalten haben. 


* 


ſter oberflächlicher Selbſtangabe 
Der edle Mann fügte aber 


das vorgedachte Honorar wicht zu genehmigen 
geruhen, fo ändert dies nichts 5 meiner Bereuwidlalel, alles 
Vorſtehende zum Menſchenwohl freudig zu leiſten, und nehme 
mein Bemußtfein als das koſtbarſte Honorar mit ins Grab“. 
E > Berechnung würde durch die Anwendung 
feines „Geheimniſſes“ das Brodfruchterträgniß von letzt bis 
in zwanz' g Jahren in Europa um jährlid 800,000,000 Metzen 
Der ! „Weltdünger“ wäre alſo einer der 
erſten Gegenſtände der Tagesordnung auf der Fürſtenver⸗ 
‚lem. wunderbaren mixtum compositum 
at aber der erfinderiſche Kopf des Leopold Eder noch ein 
paar andere Kleinigkeiten entdeckt, welche er den verſammelten 


iſt jedoch wenig Aus ſicht vorhanden, daß 
der Congreß zu Stande kommt. Wenigſtens von öſterreichi⸗ 
derſelbe bereits durch das Handels miniſterium 
nicht ſehr ſchmeichelhafte, aber doch ablehnende 


* 


ben, daß in kurzer Zeit kein einziges Element mehr unberührt 
geblieben fein wird von der großen Bewegung, die ſich deſ⸗ | 
ſelben in immer weitern Kreiſen bemächtigt. | 

Wenn wir aber endlich das Genoſſenſchaftsweſen ſelbſt 
ins Auge faſſen, die Forderungen, welche ſeine Verbreitung 
und Forbildung an die Einzelnen ſtellt, ſo können wir uns 
nicht verhehlen, daß es ſich um eine ſtetige, gleichmäßige, un⸗ 
ermüdliche Anftrengung von Kräften, um die permanente ge⸗ 
noſſenhafte Ausübung von individuellen und ſocialen Tugen⸗ 
den handelt bei nur allmälig heranreifenden Früchten. Wir 
haben es oft in der Geſchichle erlebt, daß Völker ſich zu be⸗ 
geiftern vermögen für große und glänzende Taten mit ſchnel⸗ 
len, großen und glänzenden Erfolgen. Jene mübſamen Werke 
des allmäligen Fortſchritts aber pflegen in der Regel nicht 
die allgemeine Theilnahme in demſelben Grade für ſich zu 
gewinnen, weil fie einen hohen Grad ſittlicher Impulfion 
nicht nur, ſondern auch gut geſchulte Kräfte vorausſetzen. 
Wenn ſich gerade die große Maſſe des deutſchen Volkes und 
zwar diejenigen Klaſſen, bei welchen man gewöhnlich am aller⸗ 
wenigſten ſolche Eigenſchaften zu finden erwartet, der Löſung 
einer ſolchen Aufgabe, wie ſie ihnen das Genoſſenſchaftsweſen 
ſtellt, freiwillig, freudig und mit Begeiſterung unterziehen, 
wer wollte daun noch dem Volke und dieſen Klaſſen ſeine 
Anerkennung verſagen 

Die Förderung des Genoſſenſchaftsweſens iſt eine allge⸗ 
meine Culturangelegenheit geworden. Auf germauiſchem Bo⸗ 
den ſind fie erwachſen und die germaniſche Race wird das 
Verdienſt haben, der Culturentwicklung neue und wichtige 
Organe eingefügt zu haben, wenn ſie in immer weiterm Um⸗ 
fang ihrer Verbreitung und Fortbildung ihre Kräfte widmet. 


Deutſes aue. 

— Se. k. Hoh. der Fürſt von Hohenzollern wird 
mit ſeiner Familie während der Carnedalszeit zum Beſuch 
an den hicfigen Hof kommen und im Schloſſe Wohnung nehmen. 

— Der Miniſterpräſtdent v. Bismarck halte geſtera 
Abend längere Unterredunzen mit dem engliſchen Botſchafter 
und den Vertretern der öſtreichiſchen und ruſſiſchen Geſand⸗ 
ſchaft und iſt darum erſt heute früh über Frankfurt a. M. 
nach Baden⸗ Baden abgereiſt. Der Minifterpräfivent folgt 
dem Könige nach Köln und wird darum erſt am 16. wieder 
hier eintreffen. 8 

— Se. Majeſtät der König hat der Landſchaft von Weſtpreu⸗ 
ßen Allerhöchſtſein Portrait, Brustbild, zum Geſchenk gemacht, wel⸗ 
ches von dem Maler Scherenberg nach dem Winterhalter'ſchen Bilde 
angefertigt worden iſt. Dies Bildniß, welches ein prachtvoller Rah. 
men mit Krone, Scepter und einer bezüglichen Juſchrift ſchmückt, iſt 
geſtern an den Geueral-Landſchafts⸗Director v. Raabe nach Marien⸗ 
werder abgegangen. 

— Der Kreisrichter v. Roſenberg⸗Lipinsky, langjähriger Ver⸗ 
treter der Wahlkreiſe Oels⸗Wartenberg⸗Namslau, hat aus Familien⸗ 
Rückſichten die Uebernahme eines Mandats abgelehnt. 

— Das Verfahren, welches bei der Stadtverordneten Berfammz 
lung jetzt üblich iſt, wonach beſchloſſene Deputationen durch Wahlen 
zuſammengeſetzt werden, wird jetzt auch im Magiſtrats⸗ Collegium 
zur Anwendung kommen, nachdem der Oberbürgermeiſter Seydel 
ſich ſeines Rechtes zur Ernennung der Deputirten zu Gunſten des 
Collegiums begeben hat. 

— Die „Kreuzztg.“ meldet den an einem Herzleiden er⸗ 
‚folgten Tod des Landes⸗Oeconemieraths Thaer auf Moeglia, 
Sohn des berühmten Albrecht Thaer. Thaer war 69 Jahre alt. 


5 A den Redacteur der „Volkszeitung“ war auf 


— 


tadtzericht hatte den Angeklagken i 
geſprochen, das Kammergericht denſelben wegen einer in dem 
Leitartikel „Welche Bedienung“ enthaltenen Aeußerung in Be⸗ 
treff der „Soldſchreiber der Sterazeitung“ und der „Sold⸗ 
geber“ derſelben wegen Theilnahme an der darin enthaltenen 
Beleidigung des Staateminiſteriums zu 3 Wochen Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Der Angeklagte hatte die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde gegen dieſe Entſcheidung einlegen laſſen; dieſelbe ift 
indeſſen vom K. Obertribunal zurückgewieſen worden, ſo daß 
das Urtheil zweiter Juſtanz nunmehr rechtskräftig iſt. 

Die Poſ. Ztg. meldet aus Koſten: In der Boran- 
terſuchungsſache wider den Grafen Dzialynski auf Kurnit 
wegen Hochverraths wurde der vormalige Kaſtell 0 
D., gegenwärtige Bediente K. zu Kopaſzewo hiefizen Kreiſes, 
als Zeuge vernommen, K. verweigerte aber ſeine vor Gericht 
abgegebene Ausſage eidlich zu erhärten. Die Verweigerung 
ves Zeugeneld⸗s hatte die Verhaftung des Bedienten K. zur 
Folge und obſchon derſelbe nunmehr über vierzehn Tage im 
biefigen Kreisgerichtegefängniß figt, vermochte dieſe Maßregel 
den Inhaftirten bis jetzt zur Ableitung des Eides nicht zu 


bewegen. 

— Zu Kopenhagen geht das Gerücht, daß die preußi⸗ 
ſche Rezierung die 2 in Liverpool für Rechnuntz der Eonför 
derirteu erbauten Panzerſchiffe gekauft habe. 

Reichenbach, 5. October. 
meldet: Das Königliche Kreisgeri 
trage der Königlichen Staatsanw 
Unterſuchung gegen den Ernsdorf { 
geben und deſſen vorläufige Schließung aufzuheben. 

England. 


London, 6. October. Die „Times“ bringt einen Leit⸗ 
Den Namentlich äußert 


artikel, in welchem ſie über Preußen 
fie ſich ſtark über die neulichen Mini 
i Belgie 


Brüffel, 6. October. 
beſten Wohlſein die angekündigte 


er⸗Erlaſſe. 


Baden⸗Baden aufhallen. 


Frankreich. 
Paris, 6. Oct. 


Girardin in 


hat, vom Conſtitutionnel in wa 
mahnt zu werden, geſtebt h 
Opinion Nationale mehr A 
winnen, als ſeine eigene. 
engliſche Noten-Project betrifft, 
Artikel der Europe wieder, chne 
Richtigkeit zu übernehmen; es macht 
gen dagegen; es ſteht aber doch letzt 
ſes Project exiſtirt und hier auch 


einem Zuſammenhange mit dieſem Plane des engliſchen 


tion und ihre hieſigen Freunde ſind 


chen Thätigkeit widmen. Jules Favre und Havin, die 


n 


jeben. Die | 1 


allen drei Fällen freie | 


ellan des Grafen 


Der hieſige „Wanderer“ 
cht hat beſchloſſen, dem An⸗ 
altſchaft auf Einleitung einer 
fer Turnverein nicht ſtattzu⸗ 


gien. 

Der König hat heute früh im 
Reiſe nach Deutſchland aus 
getreten und wird ſich, wie gemeldet, vorerſt einige Zeit in 


der Preſſe, der dieſen 
Morgen mit der Opinion Nationale das Schickſal getheilt 
hrhaft väterlicher Weiſe er 
eute Abend zu, daß die Politik der 
usfiht habe, die Oberhand zu ger 
Was das von der Europe gegebene 
ſo giebt das Pays zwar den 
die Verantwortlich keit für die 
ſogar einige Einwendun ⸗ 
außer Zweifel, daß die⸗ 
5 ſehr wohl bekannt ill. 
Vielleicht dürfte die Reiſe des Prinzen Napoleon in irgend 
ds 
binets ftehen. — Die Mitglieder der mexicaniſchen Deputa- 
von der Antwort des 
Erzherzogs Meximilian ſehr wenig befriedigt und halten fie 
eher für eine Ablehnung, als für eine Annahme. — Berrher 
wird ſich in dieſem Jahre von den Geſchäften ſeines Standes 
ſchen zurückziehen und feine Kräfte ausſchließlich der Ben 

e⸗ 


kanntlich beide doppelt gewählt worden, haben ſich nun ent⸗ 
ſchieden, der erſtere für Lyon und der letztere für St. Lo. So⸗ 
mit werden alſo in Paris zwei Nachwahlen Statt finden. In 


* 


e n 
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ac Bezirke will die Oppoſition Garnier Pages als 
andidaten aufſtellen, für den anderen Wahlkreis aber ſpricht 
man ſogar von Victor Hugo. 

— Der Kaiſer iſt heute Abend in St. Cloud eingetroffen. 
Der kaiſerliche Prinz wohnt bereits ſeit geſtern in der kaiſer⸗ 
lichen Reſidenz. — Prinz Reuß, der auf Urlaub in Deutſch⸗ 
land war, kommt dieſer Tage nach Paris zurück. — Der 
franzöſiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, Herr v. Talleyrand, 
ift gegenwärtig in Paris. — Der König von Griechenland 
wird am 13. in Paris erwartet. 

Italien. 

— Der Papſt hat dem Fürſten Czartoryski ein lange 
Audienz ertbeilt und ihm bei der neulichen Proceſſion einen 
beſonderen Plas reſervirt. Zwei neue Hirtenbriefe des Car⸗ 
dinal⸗Vicars laden die römiſche Bevölkerung ein, in ihren 
Gebeten für den Triumph der Kirche und den Weltfrieden 


fortzufahren. 
Turin, 6. Oct. Der Italie zufolge wird der Marcheſe 
Pepolf, italieniſcher Geſandter am Hefe von St. Petersburg, 


demnächſt auf Urlaub hier eintreffen. 
änemark. 

— Der bekannte Dr. Carl Bollmann hat ſich in Kopen ⸗ 
hagen entleibt, wie „Fädrelandet“ meldet, wahrſcheinlich in 
einem Anfall von Geijteslörung, woran er in der letzten Zeit 
öfter gelitten haben ſoll. 

Vrußland und Polen. — 

— Aus St. Petersburg läßt ſich der „Norve berich⸗ 
ten, daß Graf Murawieff⸗Amurskty wahrſcheinlich zum 
kaiſ. Statthalter in Polen ernannt werden würde. 

— (K. Z.) Die Truppenſtärke, welche Rußland nach dem 
ſüdlichen Polen warf, beſteht außer den ſchon dort vorhande⸗ 
nen Garniſonen und mobilen Corps aus einem Zuwachſe von 
36,000 Maun Infanterie und 10,000 Mann Reiterei. Faſt 
in jedem Flecken iſt Winterquartier für ruſſiſche Beſatzungen 
angeſagt. Nach der „Bresl. Z.“ rücken 50,000 Mann friſcher 
Truppen in Polen ein, auch wird in den Dilfee » Provinzen 
im Früblahr ein ganzes Armee Corps — vorläufig jedoch 
nicht auf Kriegsfuß — aufgeſtellt werden. Die Polen laſſen 
ſich aber nicht einſchüchtern, obgleich der Kampf immer un⸗ 
gleicher und verzweifelter wird. Andererſeits iſt es auch wahr, 
daß die Gemäßigten größtentheils der unermeßl chen Opfer 
aller Art bereits müde find, und nur die ſichere Aus ſicht auf 
eine Jutervention kann ihren Muth neuerdings beleben. Die 
„Oſtdeutſche Zeitung“ berichtet aus dem ſüdweſtlichen Polen: 
„Die vom Kampfplage wieder eingehenden Nachrichten zeigen 
deutlich, daß der Aufſtand nach wie vor in Congreß⸗ Polen 
fortdauert, daß trotz der Verſicherungen ruſſenfreundlicher 
Organe von einer Uaterdrückung des Aufſtandes nicht die 
Rede fein kann. Nee Schaaren eutſtehen täglich; im Kra⸗ 
kaulſchen ſtehen jetzt vier Abtheilungen, die des viel genann⸗ 
ten Chmielenski, des IJskra, Jemocz und Ott. Ya Podlachien 
er gauiſirt Narbutt, welcher vor einigen Wochen in Littauen 
en Reitercorps geführt hatte, ein Bruder des beim Beg nne 
des Aufitandes viel genannten, gefallenen Narbutt, die Nas 
tional⸗Gendarmerie.“ 

* Lemberg, 6. Oct. General Wyſocki iſt heute nach 
Linz abgeführt werden, wo er gegen Ehrenwort, Linz nicht 
zu verlaſſen, auf freien Fuß geſetzt werden wird. 
Danzig, ven 9 October. 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, hält der 


e wieder eit 


In 
Nächſi. 
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18 Heſtern fand e TConferenz der Mehrzahl de äu⸗ 
biger der Firma Th. Behrend u. Co. ſtatt und wurde 
nunmehr feiigeliellte Status vorgelegt. Wie wie hören, haben 
zwei Drittel der Gläubiger den Accord unter den vorge⸗ 
ſchlagenen Bedingungen bereits geſtern am Schluß der Con- 
ferenz acceptirt. Die Einwilligung auch der Übrigen nicht an⸗ 
weſenden Gläubiger ſteht in Aus ſicht. 

* Ju der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins, (der 
erften in der Winterſaiſon) hielt Herr Dr. Kirchner einen 
Vortrag über Franklin als Nationalökonom. Alsdann mach⸗ 
ten Herr Apotheker Helm und Herr Jacobſen noch klei⸗ 
nere Mittheilungen. (Ausführliches darüber in der Morgen⸗ 
Nummer.) . 

„Von den angeblich mit Porzellanerde gefüllten 90 
Fäſſern aus der Ladung des engl. Schooners „Beſſie“, die, wie 
geſtern gemeldet, mit Beſchlaz belegt wurde, iſt eine Anzahl 
geöffnet und unterſucht worden, und hat man bereits circa 
500 ſauber gearbeitete Gewehre mit Haubayonneten zu Tage 
gefördert. Es werden nunmehr ſämmiliche Fäſſer revidirt. 

*„Gerichts Verhandlung am 8. Oetober.] 1. Der 
Buchdrückereibeſiger Herr Groening hatte für die gegenwärtige Thea» 
ter⸗Saiſon das Herumtragen der von ihm gedruckten Theaterzettel 
dem Böttchergeſellenn Widdermann übertragen und dieſen zugleich 
beauftragt, das Abonnementsgeld für dieſe Zettel von den Abonnen⸗ 
ten einzuziehen. In Folge deſſen zog W. von 253 Abonnenten 32 
Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. ein, lieferte nichts an Hrn. G. ab und ließ ſich 
nicht wieder bei letzterem ſehen. 
hallr er noch 8 Thlr. 15 Sgr. bei ſich; das übrige Geld hatte 
verpraßt. Er geſteht die Unterſchlagung ein. Der Gerichtshof er- 
kannte auf 6 Wochen Gefängniß und Ehrenverluſt — 2. Der Steward 
Wiebe verlor im September 8. eine Brieſtaſche, worin fi ein 25 
Thalerſchein befand. Der Hausknecht Arndt — ein Löjähriger 
Knabe — fand dieſelbe, verheimlichte ſie aber, und erſt, als bei ihm 
Hausfuchung abgehalten wurde, geſtand er den Beſitz zu; vorher 
hatte er dies beharrlich abgeleugnet. Der Gerichtshof beſtrafte ihn 
mit 14 Tagen Gefängniß. — 3. Im Juli c. erſchienen in dem 
Locale des Kaufmanns Schücker mehrere Arbeiter. Sie ließen ſich 
Getränke verabreichen, konnten ſie aber nicht bezahlen. Als Sch. 
mit dem Herbeiholen eines Polizeibeamten drohte, ſchlich ſich Einer 
nach dem Andern, bis auf den Arbeiter Zimmerman, weg. Lehr 
terer beantwortete die Drohung dadurch, daß er vom Ladentifh e 
Bierglas ae und dieſes dem Hrn. Sch. gegen den Kopf warf, 
wodurch dieſer eine leichte Verwundung erlitt. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte gegen ihn 14 Tage Geſängniß. — 4. Der Arbeiter Bela⸗ 
kowsti, bereits wegen Hundediebſtahl beſtraft, griff im Juli c. 
den Hund des Friſeur Sauer von der Straße auf und wollte ſich 
mit dieſem entfernen. Hr. Sauer verlangte vergeblich die a — 
gabe des Hundes. Einen hinzugetommenen Gendarm bedrohte B. 
mit einem Meſſer und ſo blieb B. im Beſitz des Hundes. Andern 
Tags ſtellte er ihn zurück. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einem 
Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 5 \ 

* Löbau, 7. Oclbr. Wir träumen wieder einmal von 
dem ſchwarzen Striche, mit dem die Cultur ihren Weg ber 
zeichnet, von der Eiſenbahn, und ich meine, wir haben ein 
kleines Recht dazu: denn erſcheint nicht im Vordergrunde uns 
ſerer Träume ein Baumeiſter, ein wirklicher Königliher Bau⸗ 
meiſter, der auf unſere Felder in der Richtung von Danzig 
nach Warſchau jene wohlbekannten Zeichen fegt, die den zu⸗ 
künftigen Weg einer Bahn anzeigen, und mahnt nicht der 
Kreistag durch ſeine Beſchlüſſe wenigſtens an ein Nahen der 
Wirklichkeit? Auf dem am 29. September abgehaltenen 
Kreistage wurde beſchloſſen: zu der von Thorn nach Königs⸗ 
berg zu erbauenden Eiſenbahn innerhalb des Löbauer 
ſes die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens, 
wohl zum Bahnkörper als zur Lazerung des Materials 2 
rend der Bauzeit unter Beſchränkung der Koſten auf das 


der 8 


Als er demnächſt verhaftet wurde, 
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%%% ˙³ A 8 J 0) Jan. Feb 3 ee April M 115 — 
Mübſam find 62 Laſt Weizen zu kaum letztem Verhältniß 1 r., . G7 1 15 hr m 
abgeſetzt. Bezahlt für 128/98 bunt ſchmal im Korn . 375, W 4. * bl W * Nr on 0 arten Er 
129/308 hellfarbia 390, 1308 hellbunt zZ 400, 135 ! 3 rg 1 8 a a 3% 
desgl. & 410, 1324 recht hell 415, 4 417 , 131 23 N 3 5 A Nr. 0. 
desgl. 420, 132 3, 1338 glafig 425. Alles Jar 85. 97 4 da un b 
— Roggen unverändert, alt 119 203 mit Geruch 2. 235, 
121/28 2. 240, 122, 1234 242 ½, 2.245, friſch 1238 Schiffs⸗Nachrichten. 
4 264, 12/8 ½ 270. Alles Jar 1258. — Grote Gecſte * Die Bark „Mittwoch“, Capt. Freymuth, iſt am 8. 
112 4 Be 155 extrafein weiß 42 %. — Spiritus zu glücklich von Riga in Grangemouth angekommen. 
135% gekauft. 


zu ſtellen, die Erklärung über die Höhe der zu zeich⸗ 
nenden Summe aber bis dahin ee bis 
der Bevollmächtigte des Kreistages ſich nähere Infor- 
mation, beſenders über die Richtung der Bahn verſchafft und 
darüber Bericht erſtattet haben würde. Zum Bevollmächtig⸗ 
ten Betuſs Derathung dieſer Angelegenheit unter den beihel⸗ 
listen Kreiſen, reſp. mit dem Comité wird der Landrath 
Rospatt und zu deſſen Stellvertreter der Gutsbeſiger Con⸗ 
rad zu Gwisdzyn gewählt. Der Beſchluß über die Bewilli⸗ 
gung der vom Comité noch geforderten 120 Thlr. wird bis 
zur näheren Information über die Nothwendigkeit dieſes Bei⸗ 
trages ausgeſetzt und der Beſchluß über die Vertheilung der 
zu dieſem Unternehmen überhaupt aufzubringenden Koſten 
nach einem Maßſtabe, welcher die näher bei den Bahnhöfen 
Wobnenden zu höheren Beiträgen, als die Entfernteren vers 
pllichte, wird vorbehalten. — Hinſichts der von Danzig nach 

arſchau zu erbauenden Eiſenbahn beſchloß der Kreistag, 
innerhalb des Löbauer Kreiſes die unentgeltliche Hergabe des 
Grund und Bodens ſowohl zum Bahnkörper, als zur Lage⸗ 
rung des Materials während der Bauzeit unter Beſchränkung 
5 der Koſten auf das Merimum von überhaupt 60,000 Thlr. 
8 zu bewilligen. - 

Graudenz, 7. Oct. Wie der „G“ hört, hat Herr v. 
n ſich bereit erklärt, eine im Graudenz⸗Ro⸗ 
enberger Wahlbezirk anzunehmen; auch iſt derſelbe erbötig 

ch nach dem 20. October den Wahlmännern des Bezirks 
vorzuſtellen. Die Conſervativen beider Kreiſe entwickeln 
ihrerſeits große Regſamkeit. Geſtern beſuchte der Landſchafls⸗ 
rath v. Beſſer auf Brauſen, zum Zwecke einer Rücksprache 
mit feinen Parteigenofien den biefigen Kreis. Wie verlautet, 
ſoll ven ihm Herr Wagner, der ſchon in früderen Jahren 
dem Abgeordnetenhauſe angehörte, als Candidat av fzeſtellt 


Er 


Wi,’ 


werden. Zum Wahlkommiſſarius für den Bezirk Graudenz⸗ Königsberg, 8. Oct. (K Wind: SO. + 13. Schiffsliſten. 

Roſenberg iſt wieder, wie fuiger, Herr Landrath Tichy er⸗ We zen erzielte beſſere Beeife, e 129 — 133 63 — Neufahrwaſſer, den 8. October 1863. 

nannt worden. 5 = g 67 Hu, bunter 122 — 128 f 55 — 60 n, rother 125 — Angekommen: P. Granzon, Carl Julius, Stettin, 
Königsberg, 8. Oct. Der hieſige patriotiſche Verein 129 4 5460 S bez. — Roggen feſter, loco 120 —123— | Güter. 2 

hat heute, am Jahrestage des Amtöantritis des Herrn Mi⸗ 1258 394 —41%42% . bez., Termine behauptet, 1204 Geſegelt: L. P. Dam, Thor, Swanſea; A. Tronſe⸗ 


niſterpräſidenten v. Bismarck, eine Glückwunſch⸗ Adreſſe 
telegraphiſch demſelben zugeſandt. Er. 

— Graf Chotomski, welcher neulich bier in der Po⸗ 
lenſache verhaftet und als Gefangener nach Berlin gebracht 
wurde, iſt in dieſen Tagen dort entlaſſen und hier wieder 
eingetroffen. 

Königsberg, 8. October. (K. H. 3.) Der Eiſenbahnzug, der 
der vorgeſtern hier ankam, ſignaliſirte ſich durch einen Wohlgeruch, 
288 er in jo großer Fülle verbreitete, daß Alles auf dem Bahnhofe 

avon ergötzt und angezogen wurde. Derſelbe verbreitete ſich aber 

auch über die Straße bis zum Poſthauſe hin, er erſtreckte ſich auch 

auf alle Packete und Briefe, welche vom Bahnhofe dorthin gebracht 

wurden. Doch Niemand konnte die Entſtehung des Odeurs erra⸗ 

then, das je länger, deſto . — duftete. Erſt, als ein an die hie⸗ 

3 Schimmelpfennig'ſche Tabaksfabrik adreſſirtes Päckchen geöffnet 

urde, ermittelte man den Spender des lieblichen Geruchs: es war 

eine Roſenölſenbung, die, da das Glas, in dem fie aufbewahrt war, 

ſchadhaft geworden, ſich der Emballage mitgetheilt hatte und den 

Diauft entſandte. Der dadurch der Handlung gewordene Schaden 
* ſoll ſich auf ein paar Hundert Thaler belanfen. 

* Der „Staats⸗Anzeiger“ publizirt den Allerh. Erlaß 

5. Sept. c. betreffend die Verleihung der 


dr October 41 Br., 40 . Gd., 808 9er Frübiahr | gaard, Familia, Cardiff; A. Teensma, Gezüſters, Amſter⸗ 
42 Ga Br., 40% Gu Gb., 1208 9% Mair Juni 41% | dam; D. Harder, Wilhelm v. Flotow, Gragnemouth; ſämut⸗ 
A Br., 40 . Gd. — Gerſte unverändert, große 1058 lich mit Holz. — J. Albertfen, Maria Friederick', Norwegen; 
35 H, kleine 103 — 105 34 — 35½ Sm bez. — Hafer [ A. Strüiſing, Antoinette Eliſe, Grangemouth; O. Ras muſſen, 
ſehr flau, loco 50 @ 21 . bez., 50 8 Frühlahr 22 . Thor, Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. 5 
Br., 20% n Gd. — Grbſen unverändert, weiße Koch- 45 | Den 9. October. Wind: Belt. - 
—48 Zu, graue 45 — 47 Fu, grüne 44 — 47 Ya bez. — Geſegelt: A. Weir, Morniugftar, Leith, Getreide. 
Bohnen 47 a bez. — Wicken 36—39 Au bez. — Leinſaat 65 Angekommen: C. Haack, Johaaaa Sophie, Siettin, 
niedriger, feine 111 — 1138 75—78 H bez., mittel 104 — ter. \ 
12 350 — 80 Sp Br. — Timotheum 4 — 6% Ng. dar Ankommend: 2 lieg Tiall. 
2 Br. — Lemöl ohne Vorrath. — Audi 12% Mi Thorn, den 8 Det. een — 1 Faß 1 San 
— — c. — . 3 5 
u 58 3 a — 2 tus. Loco Verkäu⸗ | Anton Pokriffa, B. Adler, Ulanow, Danzig, 2500 
fer 15 ½ „Käufer 15 Rg ohne Faß; loco Verkäufer St. w. H., 2 L. 38 Safl. W., 16 1 R. 
16% Si, Käufer 15% „ incl. Faß; Yar October Ver- Ernft Kuſchicke, S. E. Hirſch, Wloclawek. Berlin, 
käufer 15% g., Käufer 15 g. ohne Faß; 9 October Moſes u. Baſchwitz, 13 45 do. 
Verkäufer 16 : %, Käufer 15% ., incl. Fat; r Paul John, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 13 45 do. 
Frühſahr Verkäufer 16% N., Käufer 15% . incl. Faß] Aug. Kreye, — — — — 1414 do. 
er 8000 pCt Knalles. Wilh. Grunwald, L. Kühnaſt, Plock, Danzig, L. 
” n 8 . Weizen 3 BL 832 
für L bis 338 24 % Zollg.) 41 — 46 K., 128 — 130 f 4 
Chauſſeen: 1) von ach vas⸗[ , 1 4 50—5 Re. Blau- und ſchwarzſpisige Sor⸗ 
dehnen, 2) von Willuhnen an S 7115 ten 5 bie DR er en ag 
ter Stef ae en deen en nach S Hil- bis 81 f 25 d. 32 — 34 „ — Gerſte, große 30 
lehnen im Kreiſe Pill allen, Regierungsbezirk Gumbinnen; | — 32 , kleine 25 — 28 „ — Hafer 27 . Year 
ferner das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Iaha» Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 Ag — Kocherbſen 
ber lautender Kreis. Obligationen des Pillkallener Kreiſes im [32 — 35 Ag — Winterrübſen 83 ,. — Winterraps 
Betrage von 78,000 Thalern. 85 N — Spiritus 14% Ng. * 8000 pCt. — Kar 
umbinnen, 8. Oct. (P. L. 3.) Herr Gutsbeſitzer [toffeln 13 — 15 . Per Scheffel je nach Qualität. 
Reitenbach auf Plicken hat die ihm vom Tilſiter Wahl⸗ 


a — Butter befter Qualität 9 % dar Pfund. — Eier 927 
— angeltagene Candidatur für das Abgeordnetenhaus ab» Schock 18 Yu 
ehnt. 


Stetitu, 8. October. (Oſtſ. Ztg.) Wetter: ſchön. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Temperatur + 16 R. Wind O. — Weizen matt, loco Yar 
858 52 — 56% Ag bez., 83/85 & gelber October 57 , 57 
Berlin, 9. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
Letzt. rs, 


— — — — n 
Leon Stets, — — — — 92.38 Schfl. Rg., 35500. 
Aug. Stellungen, Sof. Askanas, 1 14 35 bo. 
Izig Reiffeld, M. 4 5 u. Bernitein, Lub⸗ 
j h lin, Danzig, L. M. Köhne, 33 45 Wz. 
Leib Weißzmann, D. H. H. Halberſtad, Marku⸗ 
; a czew, do, 38 22 Ra. 
Wilhelm Steter, Joſeph Lipski, Wyszogrod, do., 
B. Toeplitz u. Co., 20 — do. 
Aug. Müller, Meyer Lipski, do., do., C. G. \ 
Steffens u. S., 28 — Bi. 
Aug. Rottſchalk, M. Gurfinkel, do., do., Dieſ., 25 — do. 
H. Blum, Joel Taubwurzel, Warſchau, do, L. H. 
Goldſchmidt S., 24 — do. 
Leib Zucker, S. Cohn, Krasznick, Danzig, 220 St. h. H., 618 
St w. H, 11¼ L. Faßh. 8 
Rubin Weiß mann, C. Herzberg, Zuwichoſt, do., 945 St. h. H., 
1219 St w. H., 151/¼œ15 L. 3:64. 
N. Zucker, M. Ehrlich, J. Kıriheaberg, G. Roſenblatt u. 
O. Lewitta, Wedscz, do, 2251 St. w. H. 
Ludwig Nicalek, A. Kabhna, Ulanow, do., 2289 St. w. 5. 
Anton Wrobel, M. Hirſchfeld, do., do., 13)7 St. w. H. 
Leib Weißmann, M. Weißmaan, Markaszew, do., 270 St. h. H., 
407 St. w. H., 16% L. Faßh. 
Derſelbe, M. A. Goldenring, do., do., 1800 St 


& bez., Oct.⸗Nod. 56% Ag bez., Früh. 59 . Br. — 
Roggen anfangs höher, ſchließt niedriger, Her 2000 8 
loco 36 ½ — 38 ½ g. bez., Oct. u. Oetbr.⸗Novkr. 36%, Y 
36 Ag. bez., Nov.⸗Dec. 37 Ag bez., 36% Re Br., Früh⸗ 
lahr 39 ½, 38 %, % Rg bez, Mai⸗Jani 40 . bez., 39% 
. Br. — Gerſte loco % 70 f Märk. 35 — 36 ½ 3 
bez., geringe Pomm. 32 . Br. — Hafer loco pr 508 
23 g. bez. — Erbſen, Futter ⸗ Ag ben, Koch⸗ 43 &. 
bez. — Rüböl wenig verändert, loco 12% KM. Br., Oct. 
12% & bez. u. Br., Oct. Nov. 12% #4 Br., 12 N. 
Gd., April⸗Mai 12%, % & bez. u. Br. — Spiritus 
niedriger, loco ohne Faß 15 ½ * bez, kurze Lieferung 15 J 


„ W > Pe 
Ag bez., Octbr. 15½ A bez, ½ Me Br., Oectbr.⸗Novbr. Summa: 137 L. 23 Schfl. Wz., 156 L. 11 Schfl. Rg. 
14% Ag Br, Novbr.⸗Decbr. 14% . Br., Früh. 14% 


N Rebacteur H. Rickert ; 
Re Br., 4 . bez. u. Gd. — Leinöl loco mit Faß — — 
15% Reg bez. u. Gd., yar Oct. 15% &. bez., April» Mai Meteorologiſche Beobachtungen. 
134 & Br. — Hering, Schott. crown und fullbrand | Ig Naremt. x 
89% Rg tr. bez., r Oct. 8% Ag tr. bez. — Actien. S 5 Sram in ä 
2 G Par.⸗Lin. g 
Berlin, 8. October. Wind: Ost. Barometer: 28. 8 4 37, | 125 


. Letzt. Crs 
Roggen niedriger, Preuß. Rentenbr. 983 | 98% 
co „„ „ 36 | 875 683 Weſtpr. Pfdbr. 7 68 
October⸗Novbr. 364 | 87% 4% do. . — 3 
rühjahr ... 383 3 [Danziger Privatbk. 1005 — 
Spiritus October 15% 15¾ 0Oſtpr. Pfandbriefe 87 | 87% 
Lübel do.. 12% | 12% Oeſtr. Eredit⸗Actien 84% ds 
Hlaatsſchuldſcheine 9 | 90% Nationale . 4 | 78% 
814 50er. Anleihe 1013 | 1014 [Ruſſ. Banknoten .. 935 837 
„ Pr.⸗Anl. 1053 | 1055 [Wechſelc. London — 6. 193 

Fonds behauptet. a 
Hamburg, 8. October. Getreidemarkt. Weizen 
loco Conſumgeſchäft zu den letzten Preiſen, Auswärts no⸗ 
minell. — Roggen loco unverändert, ab der preußiſchen 
Oſtſee feſter, Königsberg Mar Früblahr zu 61 Thlr. zu ba. 
ben, 61 Thlr. Geld. — Oel ruhig, October 27%, Mai 
26%. — Kaffee im Conſum cher etwas mehr gefragt. — 
Zink ohne Umſätze. ' 
London, 8. October. Conſols 93%,. 1% Spanier 48%. 


Germania 106 on. Wind und Wetter. 


Nördl. flau, klarer O., ſchöa. Wet, 
Mer kkaner 42%,. 5 1 Nuſſen 93%. Neue Ruſſen 92%. Thermometer: früh 8˙ + — Witterung: ſehr ſchön. — 9, 8 337,50 13 Sa 5 An. di 
Serbinier 88 U. a Melien c, 25 Scheffel Isen 50.— 62 Ba. nach Qualität, 12 337,40 12.2 20 Hau, 8 e 


Berliner Fondsbörse vom 8. October, Prenßifche Fonds. ur- u. N.-Rentbr. 4 93% b echſel- Cours vom 8. Det. 


tt a Rordb., Friedr.⸗Wilg. b ommer. Reutbr 1 | 98 FE rn an an 
— TU le e are Minen e e 3 Beige e det d Feen hn ff 
1 SE . tt. B. Sta . % 100 bb reußiſche Rentbr. 1 98 8 5 
1b %%, 
8 . 1061 97 Abele 2 5 do. 1859 N: 1014 5 Ausläudtſche Fonds. 8 3 Mon. 18 10 6 
ana Bär A. 8 4 10% 8 8e do. St.-Prior. do. 1856 A {014 % Scſterr. Metal. |» | 674 55 u. 5 Mon, 1 88% 
8 e 61 4 122 0 5 Nhein-Nahebahn { bo. 186314 | 98% bz be. Rat-Unl ) 289 bz do a T5 833 8 
— er wer | „ 4% 9 Abhr.⸗Eref.⸗K.⸗Glabb. 3 Staats, chm I 90% d |Nenefte Def. Aal? | 83:87%-5b5 |, red 2 2.5 | 895 bi 
erlin⸗Poted.⸗Mgdb. 4 186 8 Ruff. Cifenbahnen g Staats- Pr.-Ani. 331123 b Oeſterr. Pr.» Obl. 847 B 815 0 188 2 Mou. 3 a 20 bz 
Kelin-Stettin 7% 17124 Stargard- Be jen dur⸗ u. N. Schld. 3 90 bj do. Elſb.⸗Looſe — 80% bz de 998 u 1 Er 0 
Bun. Weſtbahn 3 4 1343 6 Deſterr. Südbahn Berl. Stadt⸗Obl. 4 — — Jnſk. b. Stg. 5. A.) | 89% DB e 3 A 
N Uriel „Schw. ⸗Freib D 4 89 5 Thür. do. do. 8 — — do. do. 6. Anl.) 95 8 Fraukfurt a. R. 2 M.; b 
5 lh eiße 4 5 9 1795 @ Börſenh.⸗Anl. 5 — — Ruſſ.⸗engl. Anl. 927 B ee > Woch. — bz 
& Minden 125 3318 3 a 7 Kur⸗ u. N. Pfdbr. 33 83% © do. do. 3 157% bz do. Mon. bz 
el⸗Oderb. (Wilhb.) 4 er uk und Induſtrie⸗Papiere. do. neueſ4 100; b do. do. ul — — Warſchau 8 Tage 593k bz 
— 8 8 a 981 8 peng. Ban 4 8 f 151 2 Pfdbr. 1 87% 0 do. 2 Pa 765 m bz u B |dreuren 8 Tage 13114 Lee, 
5 0. 3 „Bank- Antheile] 6 2 et 0. * 96 Ruff. Pl. ei 2 
| Raad Deda . 14 2 ct bp Berl, gaffen Bere 5 lie 8 6 pommerfhe - silver 9 bel. J. 4.800 f 90, D P 
Wie Halberſtabt 10 4 299 B bom. R. Privatbank 54 4 sc et bz do. ‚ 1003 B do. L. B. 200 Fl. 4 221 & Ir. Bln. &. 395 bzſ vous oc 110 bi 
a Seen NAI A 6, „ eos et bs u © boſenſche «= — — odor. u in S.-R. 1 88 et bz u B ohne R. 99 bi Soo egs. 6.21% bi 
Wal eeWintenb. % 4 673 54 |4 |1U04 & do. neue 33 97% G Part.-Oel. 500 Fl./— 90 8 deßt.- tr. 8 89% 05] Joldkron. 9.7 8 i 
er wigshafen 77 4 127% bz Bof 5444 1 97 8 be. do. 96% bz ‚abe Du Pr.-A. — 95 5 Bol. Btn. 95% bz weer 
Wuünſter- Saur A 465 u Magdeburg 42,14 914 bj Schleſiſche „ ; 940 bz L(Kurheff. Wähle) 56 B Dollars 11 8 Silber 4 28 @ 
Beer ser DIN disc „Gommm.-Yntpeit| 1/4 100% er n u Serben. 134] Sas be . Badeaf, 3,6. — 30% 9 Rapo,. d. 10 6 
Miederſchl. Z — 497 8 Berliner Handels⸗Geſ.]“ 9 4 109 f do. . 90 G Sab „A. 13211034 G ’ 
welgbahn 2%; 4164 Oeſterreich 184 4 83z3—3 bz bo, neue 953 B E d. 10 Thl.⸗L“ 10 5 


25 2 


mum von 7000 Thlen. pro Meile unter der Bedingung Der Dampfer Hanſa“ ift mit 262,000 Dollars an Con-] bunt. poln. 55% K ab Bahn bez., weiß. bunt poln. 60 

— en. daß der qu. Bahn eine fitolichere Richtung als | tanten aus Newyork in Cowes eingetroffen. R ab Kahn bez. — Rogaen Har 2000 Pfund loco abge⸗ 

2 die gegenwärtig aus geſteckte, womöglich unter Berübrung der Liverpool, 8 October. Baumwolle: 8000 Ballen laufene Anmeldungen 36 — 37 ½ M bez., neuer 41. &. ab 
8 Städte Neumark und Löbau, gegeben würde; die Zeichnung | Umſaz. Preiſe gegen geſtern unverändert. = Bahn bez., eine Ladung 818 9225 & bez., ſchwimmend 
e der Stamm- Actien zu dem angegebenen Zwecke in Aus ſicht Paris, 8. October. 3% Rente 67, 80. Italieniſche [im Canal eine Ladung 81/83 0 36% RG bez., Det. 374, 


F. Lolewski, 12 30 WW. 
. 119.30 Schfl. WI., 1 40 Rg. 
Mou . — do. 8 


22 dem Conecurſe über das Vermögen der 
> Gebrüder Albert Eduard und Benno Carl 
Wilh. Von bergen hier iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Accord 
Termin auf 


den 4. November e., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 15 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hierven mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſahe daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypethetentecht, Pfandrecht oder 
andres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Tbeilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Danzig, den 2. October 1863. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Paris. 


Bei Beginn des neuen Schulſemeſters 
empfehlen wir die in biefigen und 
auswärtigen Schulen eingeführten 


Lehrbücher, Atlanten ꝛc. 
in dauerhaften Einbänden zu 
den billigſten Preiſen. (8686 
Léon Saunier, 
Vuchhandlung Ldentichen.onsländ. Literatur. 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Zur Ausſchmückung der Zimmer 
empfiehlt ſein großes Lager von 


Kupfer⸗ und Stahlſtichen, 
Lithographien u. 
Oelfarbendruckbildern, 


(religiöſe, biſtoriſche, Portraits, Blumen⸗ und 
Fruchtſtücke, Thier⸗ und Jagdſtücke, Landſchaften, 
Seeſtücke und Genrebilder.) 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunſt⸗Handlung, 
Langgaſſe 35. 15503 
Literariſche Anzeige. 

Bei dem Beginne des neuen Schul: 
Semeſters erlaubt ſich die unterzeich⸗ 
nete Buchhandlung ihr vollſtändiges 
Lager aller in hieſigen wie auswärti⸗ 
gen Schulen eingeführten Schulbücher, 

tlanten ꝛc. in dauerhaften Einbän⸗ 
den und zu den wohlfeilſten Preiſen 
ergebenſt zu empfehlen. 

Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 

15751] KLangenmarkt No. 10. 


Mein t Lager von W 

Ichul büchern 
in den neueſten Auflagen, folid gebunden 
und zu den billigſten Preiſen, bringe 
ich ergebenſt in Erinnerung. 5755 


E. Doubberck, 


Buch- und Runſlhandlung, Langgaſſe 35, 
der Beutlergaſſe gegenüber. 
eee RE 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
Meine Cigarren⸗ und Tabacks⸗ 


Niederlage im Breitenthor verlege mit 
heutigem Tage nach dem 


Glockenthor 133. 


Für das mir bis dahin geſchenkte Ver⸗ 
trauen beſtens dankend, bitte ich daſſelbe 
mir auch ferner zu bewahren. 768] 

Danzig, den 9. October 1863. 


ohann Wiens, 
Langgarten 4, 2. Damm 14. 


D* von der verstorbenen Frau Marie 
Reimann wihrend elf Jabren am hiesigen 
Orte gelührte 


Seiden-, Band-, Baumwollen-, 
Wollen- und Tapisserie- Waaren- 
Handlung, 

Matzkausche Gasse No, 3, 
“ist unter soliden Bedingungen zu verkaufen, 


äheres darüber beim Unterzeichneten, 
4574 B. Kabus, Lotterie-Einnehmer. 


Eine Reſtaur⸗ tion oder Gaſthof hier oder aus⸗ 

A wird zu pachten geſucht, Selbſtver⸗ 
2 er belieben ihre Adreſſen unter 5777 in der 
Exded. dieſer Zeitung einzureichen. 


Waldwollwatte 


gegen Rheumatismus und Gicht 
von 3 Sgr. ab, empfiehlt 55 
A. M. 

157921 BHadeanſtalt, 85 x 22255 34. 
Petroleum Lampen, 
In dieſem Jabre kommen in der Negretti⸗ 
en dorf (bei 


Stammheerde zu Retch 
Schwerin in Meckenburg) wiederum 


120 130 Jährling⸗Widder, 


welche von min ere an eingeſchützt ſein 
werden, zum Verkauf. 
176% von Schack. 


1 2 1 
3 Grünberger Weintrauben! f 
peife: 2, — Kurtr. 3 ſ. d. Brutts⸗Pfo., Kiſte u. ärztl. Anleitung gratis. — Traubenſaft z. Kur 73 f. d. Fl., in jeder f 
Helelgen Jahreszeit zu gebrauchen. — Backobst x. Birnen 29 geſch. 6, Aepfel 5, a 1. fesche 3, f 6, 
Pflaumen 25, ausgeſ. 3, geſchält 6, ohne Kern 6, mit Mandeln gefüllt 75 ſ. p. Pfd. — Dampfmuss (Kreide): 
0 Pflaumen: 3, v. % Ctr. an 2½, Schneide: 4, faner Kirſch⸗ 3, ſüß 6, — Ringem. Früchte: Ananas 30, Erdb. 
75 ur = regen 5 nah ia. 5 1 PD, En 2 ca., da fein. Kirſch., 9 AM 8 in 8 wirkl. 
. * einmo p. Pfd. — allnüſſe 2; . p. 5 u. 5 ſ. d. Pfd. — 2-3 thl. p. — 
Alle Emballagen gratis. — Beſtellungen erbitte franco und verſichere rn Bedienung. 7 ge on 


15327 Eduard Seidel in grünberg / Schl. 
Die täglichen Gewinnliſten 


zu der am 17. October beginnenden 4. Klaſſe 
der 128. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterte 


N 


9 


ir 


Mit dem 1. October begann das vierte Quartal der bei Eruſt Keil in Leipzig 
erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


160.000 3 G 1 l b Aufl. erſcheinen wie bisher ſofort an jedem Ziehangs⸗ 
Aufl. Die ur E n au E 160,000. Dann 5 auf r abonniren ge 
115 ‚at n. annemaunn s 

Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtratiouen. \ ligegeiftgane 31 und bel Aue AR Ahonnemeridr 
Vierteljährlich 15 Pr, mithin der Bogen nur ca. 51 Pfennige. preis bei Franco⸗Zuſendung nach außerhalb 


I Thlr. 5 Sgr. und für das Extra⸗Blatt 5 Sgr. — 
H. C. Hahn werden rechtzeitig erbeten. 
‚ 6. Hahniu erlin, Prinzenſtr. 81. 
Herausgeber der tägl. Gewinnliſten der Königl. 
Preuß. Kloſſen⸗Lotterie. 5794 


Gasspriet 
eſter Qualität, verkaufe ich von jetzt ab per 


Quart à 9 Sgr. pro Champagnerſt. 5 7 Sgr.; 
wie auch Petroleum, rafft. Rüböl, Steaxin⸗ 


Hoefer, Louiſe Mühlbach, O. 


g Ruppius, Levin Schü⸗ 
Aus dem Bereiche der Erfindungen und der Län⸗ 


Erzählungen von Edm. 
ding, Temme, H. Schmid un — | 
‚vers und Völkerkunde. — Jap und Reiſeſtizzen von Fr. Öerftäder, Guido Ham 
mer, B. Moltbaufen, Verkepſche r. Naturwiflenfhaftlihe Wittbeilungen ven || 
Bock, Schleiden, A. Brehm, Carl Vogt, Berth. Sigismund, Otto U le ꝛc.— 
Beiträge von Berth. Auerbach, Roderich Benedir u. Franz Wallner. — Bio 
graphien mit vorlrefflichen Portraits. — Zeit⸗ und Culturbilder von Schulze De⸗ 
litzſch, Moritz Hartmann, Müller v. Königswinter, Jul. Rodenberg, | 
Moritz Wiggers, MM v. Weber, Johannes Scherr, Ludw. Storch, Schmidt: | 
Weißenfels, Max Ring, H. Beta ꝛc. — Driginalmittbeilungen aus Amerika. — 
Schilderungen induſtrieller Etabliſſements. — Rechtskunde für Jedermann. — Unter den 
Tagesereigniſſen der nächſten Zeit wird die 


Nalionalſeier der Schlacht bei Leipzig cen billigit. i 5729| 
durch die anerkannte Jeder des Prof. Johannes Scherr und durch Künſtlerhand E. H. Nötzel, am Holzmarkt 108. 
zur Darſtellung kommen. 15779 


ein mit der Rechnungsführung vertrauter 
Deconomie » Beamter — wenn auch verbei⸗ 
rathet — mit 300 Thlr. Jahrgehalt, freier 
Wohnung und reichlichem Deputat zu enga⸗ 
giren gewünſcht. 
Ferner können einige unverheirathete Oe⸗ 
conomen, vortheilhafte Inſpector⸗ und Ver⸗ 
h walter⸗Poſten auf bedeutenden Gütern nach⸗ 


Ernst Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen, in Danzig Th. Anhuth, Langenmarkt 


| 
j Auf einem gräflichen Rittergute wird 
| 
ö 
No. 10, nehmen Beſtellungen an, 


gewieſen erhalten durch: Joh. Ang. Goetſch 
in Berlin, Neue Grünſtraße 43. (5685 


Eine vorzügliche Penſion für Schülerinnen 
höherer Töchterſchulen, iſt zu empfehlen be⸗ 
fähigt Dr, Krieger, Divijionspredbiger, Frauen⸗ 
gaſſe 15, 2 Tr. 5 15785 
Mein Comptoir befindet ſich jetzt 
Brodbänkengaſſe No. 11. 150121 
R. T. Behrent. 


FFF · AAo AC TT 
Um Ruͤckfracht zu erſparen Fortſetzung 
des Ausverkaufs 


dauerhafteſter Regenſchirme in ſchweren ſeidenen Stoffen, 
Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 
Regenſchirme in ächtfarbigen Baumwoll⸗Stoffen und 


En-tout-cas bei Alex. Sachs aus Cöln a R. 
4642] Langgaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


Zur Garantie der Güte! 


Neues Faktum, dokumentirt von der Prinzeſſin zu 
Löwenſtein ꝛc. ꝛc. 
ui Der 8 eee Johann Hoff zu Berlin, Neue 
helmsſtraße 1, erhie © Aa e 4 < ember 1863. 
„Euer Wohlgeboren erſuche ich, mir gefälligſt eine neue Sen⸗ 
dung von 12 Flaſchen Ihres Malzextraltes unter Poſtnachnahme 
und unter derſelben Adreſſe wie das erſte Mal in möglichſter Bälde 
zukommen zu laſſen“, a a 
„Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um auch von 
meiner Seite die u ausgezeichnete Wirkung Ih⸗ 
res vortrefflichen Malzertraktes anzuerkennen, denn 
jetzt ſchon, nach dem kürzen Gebrauche dieſes wohl⸗ 
ſchmeckenden Getränkes, empfinde ich die ſtaͤrkende 
Kraft deſſelben in hohem Grade“. 
Mit aller Hochachtung zeichnet i 
Erueſtine von Swaine, 
geb. Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg. 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 
General⸗Niederlage und Agentur ſeiner Prä⸗ 
parate von Malz⸗Extract ꝛc. für Danzig und Umgegend 


übertragen. 
ch habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Mein Comptoir befindet ſich von heute 

ab Jopengaſſe No. 22, im Reeſ⸗ 
ſingichen Hauſe. 5616 
anzig, den 5. October 1863. 
Wilhelm Staefeberg. 


Unser Comptoir befindet sich von 
heute ab Krebsmarkt No. 7. 


nzig, den 9. October 1863. 
Sl) deter Collas & Oo. _ 
- 5⸗Gelegenheit von Urg. 
Das englische Schiff Jlabella Swanſon, 
A 1. Capt. J. Swanſon, liegt in Hamburg 
in Ladung nach Danzig, und werden Guteran⸗ 
meldungen baldigſt erbeten bei Herrn H. H. 
Wübbe, Hamburg, und 
Storrer & Scott, 
Schiffsabdrechner. 


1 


Narhdem ich mich in Berlin unter 
Leitung des Herrn Piofeſſor Kullat 
zur Klavier⸗Lehrerin noch weiter ausge⸗ 
bildet habe, mache ich einem gechrten 
Publikum die Anzeige, daß ich beabſichtige, 
an hieſigem Orte wie in früherer Zeit 
Unterricht zu ertheilen. 

In vieſer Angelegenheit bin ich täg⸗ 
lich in den Mittagsſtunden Breitgaſſe 
No. 65 zu ſprechen. 

5759 Betty Przewiſiuskl. 


Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Montag, den 12. d. Mts., 
Grosses 


CONCERT, 


verbunden mit dem letzten in di ſem Jahre 
ſtattfindenden 


65200] 


Eine preiswürdige Peſitung, Tamm nge Land⸗ und Waſſer⸗ 
T Feuerwert, 


Das Feuerwerk beginnt bei hereinbrechen⸗ 
der Dunkelheit. Der letzte Theil des Concerts 
im Saale. 

Anfang 4 Uhr. Entrée 3 Ar 
15773 Neimaun. L. Laade. 


Spliedt's 
Garten in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den II. d. M., 
re | 
des Herrn 


Alfred Schröter, 


ei 18,000 Anzahlung verkau flich. Näberes 
num Langenmarkt No. 18, 


in Danzig, Breitgaſſe 64. 


Malakoff, 


ruſſiſcher Magen-Clirir, in anerkannt vorzüg li⸗ 
cher Güte, empfiehlt die Champfl. d 15 Aw 
15720] G. H. Nötel. 


Wiederverkäufern empfiehlt Pe⸗ 
troleum billigſt, in ganzen Fäſſern 
und ausgewogen, 

Max Dannemann, 


15734] 


riſche Hübfuchen 
ie 3 Bapnbdien, ebenſo 25 3 
uchen i 2 , empfie illigſ 
ine ſehr gut erhaltene Bibliothek von 1600 
Bänden deulſcher Schriften ſteht zu billi⸗ 
gem Preiſe zum Verkauf be 


i 
C. Wechſel, 


[8766] Thorn, Breite Straße 90 . 


15701 — Heil.⸗Geiſtgaſſe 31. — —⅛ — Muſtkdirector Caade mit ſeiner Kapelle. 
Neue Bettfedern u. Daunen | Niederlage von an, hie Tr SEE 


erhielt ich friſche N us Böhmen. Ge 
finde « Betten und einperſonige Betten zu 12, 
14 u. 15 Thlr. der Satz ſind wieder vorräthig. 
5774] L. A. Jauke. 


Stralsunder Spielkarten, 
aus der Fabrik L. Heidborn, welche be- 
kanntlich allen andern vorgezogen werden, 


Stadt- Theater. 


— ⁵ f⁊ —ͤ nn 


— . — | und die feinsten und zugleich dauerhaſtesten [Sonntag, den 11. October, (Ab. susp.) 
iffs⸗ sind, empfiehlt u ebener Erde und auf dem erſten 
S ehr 55 eh fs Butter, : C. W. H. Schubert, teck oder: Die Launen des Glücks. 
EN L. A. Janke. [5776] Hundegasse 15. Poſſe mit Geſang in 3 Acten von J. Neitrop- 
ute große e offerirt raumungs⸗ er. Muſik vom Kapellmeiſter A. Muller. [5775] 
alber & Stück 23, 3, 3 u. 4 ein Comptoir und Wohnung befinden ſich und ann 
W. . Sauſchen, San f. 16, M jetzt Frauengaſſe Fehn. ausmwindt, Danzig, 


4 2 


